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Der Forstwart arbeitet draussen im Wald, in der Natur und an der 
frischen Luft. Ohne Zweifel ein schöner und vielseitiger Beruf für 
junge Menschen, welche selbstständig und verantwortungsbewusst 
arbeiten möchten, körperliche Anstrengungen und verschiedene 
Witterungseinfl üsse nicht scheuen.

Aktivitäten

Die Tätigkeit der Forstwarte richtet sich vor allem nach der Jahreszeit. Im 
Frühling und im Sommer liegt das Schwergewicht bei der Waldpfl ege 
und der Verjüngung sowie bei den forstlichen Bauarbeiten, wie 
Grünverbau, Bachverbau oder Lawinenverbauungen.

Von Herbst bis Frühjahr fi ndet die Holzernte statt, wobei das Baumfällen 
Präzisionsarbeit ist. Nach dem Fällen werden die Bäume entastet, 
in marktgerechte Sortimente zugeschnitten und an den Lagerplatz 
gerückt. Auch der Unterhalt der Waldstrassen, Maschinen, Werkzeuge 
und Geräte gehört zu den regelmässigen Arbeiten dieser Berufsleute.

Anforderungen

• Ausdauernd sowie körperlich gesund und belastbar
• Freude an der Arbeit im Freien
• Praktische Veranlagung
• Selbstständigkeit
• Teamfähigkeit
• Gutes Sehvermögen und guter Gehörsinn
• Beobachtungsgabe
• Handwerkliche Geschicklichkeit

Infos

Web
www.grangeneuve.ch
www.fr.ch/sff/

Berufsschule für Forstwarte
Rte de Grangeneuve 31
CH-1725 Posieux
Tel +41 26 305 55 50
Fax +41 26 305 55 04
iagcftn@fr.ch

Amt für Wald, Wild u. Fischerei
Sektor Berufsbildung
Rte du Mont Carmel 1
CH-1762 Givisiez
Tel +41 26 305 23 43
Fax +41 26 305 23 36
forets@fr.ch
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Grundausbildung, die Theorie und Praxis verbindet

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis «Forstwart/Forstwartin»
Dauer: 3 Jahre

Die praktische Ausbildung, und zugleich der wichtigste Teil, 
wird unter der fachlichen Führung eines Berufsbildners in einem 
öffentlichen oder privaten Forstbetrieb absolviert. In jedem Lehrjahr 
werden in überbetrieblichen Kursen die Grundlagen der Holzerei- 
und Rückearbeiten sowie der Waldpfl ege vermittelt. Ebenfalls 
ein berufspezifi scher Nothelfer- und ein Baukurs gehören zum 
Ausbildungsprogramm.

Ein Tag pro Woche ist für die berufskundlichen Fächer wie Waldbau, 
Forstschutz, Holzkunde, Arbeitslehre usw. sowie für die allgemein- 
bildenden Fächer, wie Sprache, Kommunikation, Gesellschaft, 
Informatik usw. reserviert.

Zulassungsbedingungen

• Abgeschlossene obligatorische Schule
• Schnupperlehre in einem Forstbetrieb vor Antritt der Forstwartlehre 
  (empfohlene Dauer: mindestens eine Woche, besser jedoch 
   zwei Wochen, wovon je eine im Frühling und eine während der 
    Holzerntesaison)
• Gute Gesundheit
• Vorweisen eines berufsbezogenen Arztzeugnisses vor Abschluss 
    des Lehrvertrags
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* Bachelor of Science ETH in Umweltnaturwissenschaften 
   Master of Science ETH in Wald- und Landschaftsmanagement 
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